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Fachbereich: Finanzen Datum: 05.01.2017 
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Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Hetlingen 16.03.2017 öffentlich 

 

Konsolidierung des Gemeindehaushaltes 
 
Sachverhalt: 
Das Gemeindeprüfungsamt (GPA) des Kreises Pinneberg hat in seinem Bericht über 
die Prüfung des Antrages der Gemeinde Hetlingen auf Gewährung einer Fehlbe-
tragszuweisung für das Haushaltsjahr 2013 diverse Anmerkungen zur Ausschöpfung 
der Einnahmequellen und Beschränkung der Ausgaben gemacht. Der Bericht war 
der Gemeinde bereits zur Kenntnis gegeben worden. Er ist dieser Sitzungsvorlage 
nochmals als Anlage 1 beigefügt. Es gilt nunmehr, mögliche Konsequenzen aus 
dem Bericht umzusetzen. Im Einzelnen sind folgende Bereiche vom GPA angespro-
chen worden: 
 

1. Grund- und Gewerbesteuer (Höhe der Hebesätze)  
Hier hat das GPA festgestellt, dass die Gemeinde der Verpflichtung, Steuern 
auf Grundlage der Landesrichtlinien zu erheben, nachgekommen ist. Aller-
dings waren für 2013 noch Abzüge vorzunehmen, weil die Hebesätze in dem 
Jahr, in dem der Fehlbetrag entstanden ist, nicht in Höhe der Vorgaben des 
Landes festgesetzt waren. 
In der Zwischenzeit sind die Hebesätze von der Gemeinde Hetlingen für das 
Haushaltsjahr 2017 auf 370 % für Grundsteuer A, auf 450 % für Grundsteuer 
B und auf 380 % für Gewerbesteuer festgesetzt worden. Zum Teil liegen sie 
damit über den Vorgaben der Richtlinien zur Gewährung von Fehlbetrags- und 
Sonderbedarfszuweisungen, wonach die Hebesätze mindestens 370 % 
(Grundsteuer A) 390 % (Grundsteuer B) und 370 % (Gewerbesteuer) betra-
gen müssen.  
 

2. Zweitwohnungssteuer 
Das GPA hat deutlich gemacht, dass die Wirtschaftlichkeit einer Erhebung ei-
ner Zweitwohnungssteuer geprüft werden muss. Verwaltungsseitig wurde da-
her im vergangenen Jahr bereits eine Erhebung bei den gemeldeten Zweit-
wohnungsinhabern durchgeführt. Die Gemeinde hatte die Entscheidung über 
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den Erlass einer entsprechenden Satzung zurückgestellt. Eine abschließende 
Beschlussfassung steht noch aus. 
 

3. Vergnügungssteuer 
Die Gemeinde verfügt über eine Satzung über die Erhebung einer Vergnü-
gungssteuer für das Halten von Spiel- und Geschicklichkeitsgeräten. Die darin 
bestimmte Steuer mit 12 % der Bruttokasse entspricht den Landesvorgaben. 
Allerdings werden in der Gemeinde Hetlingen zurzeit keine steuerpflichtigen 
Geräte vorgehalten. 
 

4. Hundesteuer 
In den Hinweisen des Landes zur Ausschöpfung der Einnahmequellen und 
Beschränkung der Ausgaben wird eine Hundesteuer in Höhe von mindestens 
120,-- € erwartet. Mit der jüngsten Änderung der Hundesteuersatzung zum 
01.01.2017 wird die Steuer in entsprechender Höhe erhoben. 
 

5. Hundebestandserhebung 
Das GPA hat in seinem Bericht festgestellt, dass eine Kontrolle des Hundebe-
standes in der Gemeinde Hetlingen bisher nicht erfolgt ist. Derartige Erhebun-
gen in anderen Gemeinden haben gezeigt, dass es einen Anteil Hundebesit-
zer gibt, die der Steuerpflicht nicht nachkommen. Es ist zu erwarten, dass das 
GPA diesen Steuerausfall im Rahmen einer Fehlbetragszuweisung pauschal 
der Gemeinde anlasten würde, wenn keine Erhebung durchgeführt wird.  
 

6. Konzessionsabgaben 
Das GPA hat festgestellt, dass die Gemeinde für Strom und Gas Konzessi-
onsabgaben erhebt. Die Höhe der Konzessionsabgabe entspricht dem gesetz-
lich höchst möglichen Umfang. Der Vertrag der Gemeinde mit dem Wasserbe-
schaffungsverband sieht keine Konzessionszahlung vor. Die Angelegenheit 
soll im Finanzausschuss separat beraten werden. 
 

7. Gebührensatzung Feuerwehr 
Zwar verfügt die Gemeinde über eine entsprechende Satzung; das GPA hat 
aber zu Recht angemerkt, dass den Gebührensätzen keine aktuellen Kalkula-
tionen zu Grunde liegen. Damit droht der Gemeinde, dass Kostenbescheide 
nicht vollziehbar sein könnten. Zwar sind kostenpflichtige Einsätze der Wehr 
eher selten; die Satzung sollte dennoch rechtssicher angepasst werden. 
 

8. Kindertagesstätte 
Das GPA hat im Bereich der Kindertagesstätte freiwillige Leistungen ausge-
macht, die im Rahmen der Fehlbetragszuweisung keine Anerkennung finden. 
Im Herbst 2013 hat der Träger der Einrichtung, das DRK, einen FSJler mit Zu-
stimmung der Gemeinde eingestellt. Auch 2017 ist im Haushalt der Kinderta-
gesstätte für diese Stelle ein Personalkostenanteil mit 9.100,-- € berücksichtigt 
worden. Darüber hinaus war für die Leitung der Kita ein zusätzlicher Aufwand 
von 6 Std./Woche zugestanden worden. Im Rahmen einer Querschnittsprü-
fung hatte der Landesrechnungshof festgestellt, dass eine vollzeitbeschäftige 
Leitung grundsätzlich erst ab einer Einrichtungsgröße von 5 Gruppen als not-
wendig angesehen wird. Eine über 24 Stunden hinausgehende Freistellung 
war im Rahmen der Fehlbetragsberechnung abgezogen worden. 
 



 
 

9. Betreute Grundschule 
Das GPA merkt an, dass dem Verein Betreuungsklasse Hetlingen e.V. zwar 
keine Zuschüsse gezahlt werden, die Räumlichkeiten aber unentgeltlich zur 
Verfügung gestellt werden.  
 

10. Maßvolles Entgelt für die Nutzung der Sportanlagen für den Erwachse-
nensport 
Die Ausführen des GPA zu diesem Thema sind dem Bericht  unter 3.1.7 zu 
entnehmen. 
 

11. Friedhofswesen 
Hetlingen zahlt an die Gemeinde Holm seit 1979 einen Zuschuss für die Be-
stattung Hetlinger Einwohner auf dem Holmer Friedhof, da Hetlingen selbst 
keinen Friedhof unterhält. Das GPA hat festgestellt, dass Hetlingen seit 2012 
zu viel an Holm gezahlt hat. Hier sind die Abrechnungen der Gemeinde Holm 
nach zu verhandeln. 
 

12. Sondernutzungsgebühren für Straßennutzung 
Hohe Einnahmen aus Sondernutzungsgebühren für Straßennutzung sind eher 
nicht zu erwarten. Dennoch hat das GPA auf das Fehlen einer entsprechen-
den Satzung hingewiesen. Die Gemeinde sollte Überlegungen anstellen, ob 
Sie eine entsprechende Satzung erlassen will. Da Sondernutzungen ohnehin 
genehmigungspflichtig sind, sollte der Verwaltungsaufwand für die Festset-
zung der Gebühren sekundär sein und keinen zusätzlichen Aufwand erzeu-
gen. 
 

13. Straßenausbaubeiträge 
Die Satzung der Gemeinde Hetlingen sieht eine Umlage in Höhe von 75 % 
des beitragsfähigen Aufwandes vor. Von Fehlbetragskommunen wird die Aus-
schöpfung des zulässigen Höchstbetrages von 90 % erwartet. Hier wäre eine 
Satzungsänderung vorzunehmen.  
 

14. Straßenreinigung 
Das GPA hat festgestellt, dass die Gemeinde ohne rechtliche Verpflichtung 
den Winterdienst für die Baustraße im Neubaugebiet Achter de Kark über-
nommen hatte. Im Rahmen der Gewährung einer Fehlbetragszuweisung war 
der Aufwand hierfür der Gemeinde angelastet worden und blieb insofern bei 
der Festsetzung der Zuweisung unberücksichtigt. Unabhängig davon hat die 
Gemeinde in Teilbereichen entlang der Hauptverkehrsstraße und der Zuwe-
gung zum Klärwerk bei einer Teilerstattung der Kosten durch den Klärwerks-
betreiber die Straßenreinigung übernommen. Inwieweit hier eine Kostenbetei-
ligung der Anlieger möglich ist, wurde bisher nicht geprüft. 
 

15. Verzicht auf Ausschöpfung der Höchstsätze für Aufwandsentschädigun-
gen und Sitzungsgelder  
Die Gemeindevertretung hatte im Rahmen der Haushaltsberatungen 2015 ei-
ne Reduzierung der Sitzungsgelder von 31,-- € auf 20,-- € beschlossen. Funk-
tionsträger erhalten weiterhin die Höchstsätze nach der Entschädigungsver-



ordnung. Das GPA erwartet, dass auch hier über eine vorübergehende Kür-
zung nachgedacht wird.  
 
 

16. Zuweisungen und Zuschüsse an Vereine und Verbände 
Das GPA hat kritisiert, dass im Vorbericht zum Haushalt der Gemeinde die 
Zuweisungen und Zuschüsse an Vereine und Verbände nur lückenhaft darge-
stellt werden, weil Sachleistungen und unentgeltlich gewährte Nutzungsrechte 
fehlen. Das GPA hat deutlich gemacht, dass freiwillige Ausgaben, die nicht auf 
dem Gesetz oder einem Vertrag beruhen, grundsätzlich nicht fehlbetragsde-
ckungsfähig sind.  
 

17. Mitgliedschaften in Vereinen und Verbänden 
Das GPA hat bestätigt, dass keine Auffälligkeiten bei den Mitgliedschaften der 
Gemeinde in Vereinen und Verbänden bestehen, zumal die Beiträge annä-
hernd konstant geblieben sind. Die Feststellung des GPA beruht auf Daten 
des Jahres 2013. Zum 01.01.2016 ist die Gemeinde eine weitere Mitglied-
schaft im Verein Regionalpark Wedeler Au eingegangen. Wie die Beurteilung 
dieses Vereinsbeitrittes durch das GPA erfolgt, bleibt abzuwarten. 
 

18. Ausschreibung der Versicherungsleistungen 
Es bietet sich an, Versicherungsleistungen gemeindeübergreifend für den ge-
samten Amtsbereich durchzuführen. Ob eine Ausschreibung von Versiche-
rungsleistungen tatsächlich zu Einsparungen führt, bleibt gegebenenfalls ab-
zuwarten.  
 

19. Straßenbeleuchtung 
2013 war die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED-Technik noch nicht 
erfolgt. Das GPA hat dazu festgestellt, dass Ersparnisse beim Energiever-
brauch mit ca. 50 – 65 Prozent zu erwarten sind. Bis Ende 2015 war die Um-
stellung der Beleuchtungstechnik in Hetlingen weitestgehend abgeschlossen. 
 

20. Ausschreibungen Wartungsverträge technische Anlagen 
Das GPA regt eine erneute Preisumfrage für Wartungsverträge an, zumal ein-
zelne Verträge bereits eine Laufzeit von mehr als 10 Jahren besitzen. Verwal-
tungsseitig kann nicht ausgeschlossen werden, dass eine erneute Ausschrei-
bung womöglich zu Preissteigerungen führen. Insofern sollte weiterhin durch 
Marktbeobachtung individuell entschieden werden, ob eine Ausschreibung 
vorgenommen wird. 
 

21. Neubürgerpakete 
Der Aufwand für die Bereitstellung von Neubürgerpaketen wird vom GPA bei 
der Feststellung des Fehlbetrages nicht anerkannt, weil es sich um eine frei-
willige Leistung handelt. 
 

22. Gemeindebus 
Als freiwillige Leistung wird auch der Aufwand für den Gemeindebus vom GPA 
nicht als unabweisbarer Fehlbetrag anerkannt. 
 
 
 



23. Anzahl und Struktur der Ausschüsse 
Das GPA hat vorgeschlagen, Anzahl und Struktur der Ausschüsse zu überprü-
fen. Nach Auffassung des GPA könnte die Anzahl der Ausschüsse von 5 auf 3 
reduziert werden. 
 
 

24. Energiekostencontrolling 
Das GPA erwartet von der Gemeinde ein Energiekostencontrolling, um unge-
wöhnliche Abweichungen beim Energieverbrauch frühzeitig festzustellen. Ein 
entsprechendes Controlling war in der Vergangenheit problematisch, weil für 
die gemeindlichen Liegenschaften kein Hausmeister tätig war. Die Gemeinde 
hat im vergangenen Jahr einen „Kümmerer“ eingestellt. Eine regelmäßige Do-
kumentierung der Verbrauchsdaten sollte über den Kümmerer möglich sein. 
 

25. Gebäudereinigung 
Das GPA hat festgestellt, dass die Gebäudereinigung nicht als wirtschaftliche 
Aufgabenerledigung angesehen werden kann. Einerseits erfolgte nach der 
Umstellung auf einen neuen Tarifvertrag eine Überleitung in eine zu hohe 
Entgeltgruppe; andererseits gibt es auch keinen Vergleich zwischen einer 
Fremdvergabe der Reinigungsleistungen und dem Einsatz eigenen Personals. 

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Verwaltungsseitig ist dringend eine Überprüfung anzuraten, inwieweit die Anmerkun-
gen des Gemeindeprüfungsamtes in dem Bericht über die Prüfung des Antrages der 
Gemeinde Hetlingen auf Gewährung einer Fehlbetragszuweisung für das Haushalts-
jahr 2013 bei den Bemühungen um eine Haushaltskonsolidierung umzusetzen sind. 
 
 
 
Finanzierung: 
entfällt. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Um Beratung wird gebeten. 
 
 
 
__________________ 
Monika Riehof 
 
Anlagen:  
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Gemeinde Hetlingen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0004/2017/HET/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 16.01.2017 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ: 912-11 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Haushaltskonsolidierung; hier: Beantragung einer 
Fehlbetragszuweisung für das Haushaltsjahr 2016 
 
Sachverhalt: 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeinde Hetlingen hat ihre Haushaltsführung zum 1.1.2011 von der Kameralis-
tik auf die Doppik umgestellt. Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde zum 1.1.2011 
konnte 2014 beschlossen werden. Die Jahresabschlüsse 2011 bis 2014 wurden im 
abgelaufenen Haushaltsjahr nachgeholt. Die Jahresabschlüsse 2015 und 2016 wer-
den voraussichtlich im laufenden Jahr erstellt.  
 
Aus dem beigefügten vorläufigen Jahresabschluss für 2016 (siehe Anlage 1) ergibt 
sich im Ergebnishaushalt der Gemeinde Hetlingen zunächst ein Überschuss beim 
ordentlichen Ergebnis von 105.620,77 €. Hierin noch nicht enthalten sind allerdings 
die Abschreibungen und die Erträge aus der Auflösung von Zuweisungen und Zu-
schüssen und Beiträgen. Unter Zugrundelegung der Haushaltsplanansätze würden 
Abschreibungen und Auflösungserträge 150.700,-- € bzw. 73.500,-- € ausmachen, so 
dass sich unter Berücksichtigung der Planwerte weiterhin ein Überschuss von 
28.420,77 € ergeben würde.  
 
In dem Antragsverfahren für eine Fehlbetragszuweisung 2013 wurde bei einem ge-
mäß Jahresrechnung festgestellten Fehlbetrag von insgesamt 268.922,39 € 
199.378,67 € als unabweisbar anerkannt. Die Fehlbetragszuweisung für 2013 wurde 
auf 80.000,-- € festgesetzt, so dass ein Restbetrag von dem anerkannten Fehlbetrag 
mit 119.378,67 € verblieben ist. Nach den Richtlinien des Landes zur Gewährung 
von Fehlbetrags- und Sonderbedarfszuweisungen werden Fehlbeträge aus Vorjah-
ren berücksichtigt, als sie in den Vorjahren im Rahmen einer Fehlbetragszuweisung 
als bedarfsdeckungsfähig anerkannt worden sind und hierfür eine Fehlbetragszuwei-
sung vom zuständigen Ministerium für Inneres gezahlt worden ist. 
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Das Gemeindeprüfungsamt prüft derzeit die Fehlbetragsantragstellung der Gemein-
de Hetlingen für 2014. Es ist davon auszugehen, dass der anerkannte aber nicht 
durch Zuweisung ausgeglichene Fehlbetrag aus 2013 vorgetragen wird. Da auch für 
2014 keine vollständige Übernahme des Fehlbetrages zu erwarten ist, wird sich der 
Vortrag von Fehlbeträgen aus Vorjahren fortsetzen, da die Gemeinde auch für 2015 
einen entsprechenden Antrag gestellt hat.  
 
Ist in einem Vorjahr kein Antrag auf Fehlbetragszuweisung gestellt worden, werden 
die Jahresergebnisse aus Vorvorjahren bei der Feststellung des unvermeidlichen 
Fehlbetrages nicht mehr berücksichtigt. Insofern ist verwaltungsseitig dringend anzu-
raten, auch für 2016 einen Antrag auf Gewährung einer Fehlbetragszuweisung zu 
stellen, zumal sich auf der Basis der Haushaltsplanung 2017 in Verbindung mit der 
mittelfristigen Finanzplanung trotz eingeleiteter Haushaltskonsolidierungsmaßnah-
men weitere defizitäre Haushalte abzeichnen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung empfiehlt der Gemeinde daher, wie für die Jahre 2013 bis 2015 auch 
für 2016 einen Antrag auf Gewährung einer Fehlbetragszuweisung zu stellen.  
 
 
 
Finanzierung: 
Entfällt 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Für das Haushaltsjahr 2013 hatte die Gemeinde Hetlingen eine Fehlbetragszuwei-
sung in Höhe von 80.000,-- € erhalten. Weitere Zuweisungen aus dem Kommunalen 
Bedarfsfonds sind denkbar. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss beschließt, auf der Basis der vorläufigen Jahresrechnung für 
das Haushaltsjahr 2016 einen Antrag auf Gewährung einer Fehlbetragszuweisung 
nach § 16 b des Finanzausgleichsgesetzes zu stellen. 
  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Monika Riekhof 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



   1Seite :

16.01.2017Datum:

12:02:55Uhrzeit:Gemeinde: 13   Hetlingen

Ergebnisrechnung 2016

Fortge-

schriebener

Ansatz des

Haushalts-

jahres

Vergleich

Ansatz /

Ist (Spalte 5 /

Spalte 6)

in EUR in EUR

5 7

übertragene

Ermächti-

gungen

in EUR

8

Ergebnis

des

Vorjahres

in EUR

4

Ertrags- und Aufwandsarten

1 3

2016 2016 20172015

2

Ist-

Ergebnis

des

Haushalts-

jahres

in EUR

6

2016

40 Steuern und ähnliche Abgaben 135.892,951.222.500,001 - - - - -1.206.339,55 1.358.392,95

41 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -31.973,86305.400,002 - - - - -274.426,86 273.426,14

43 + öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte -29.884,6530.400,004 - - - - -0,00 515,35

441

442

446

+ privatrechtliche Leistungsentgelte -2.356,5945.700,005 - - - - -47.714,67 43.343,41

448 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 37.978,8711.000,006 - - - - -4.158,35 48.978,87

45 + sonstige ordentliche Erträge -17.282,0050.400,007 - - - - -58.425,82 33.118,00

1.591.065,2510 = ordentliche Erträge 1.757.774,72 92.374,721.665.400,00 - - - - -

50 Personalaufwendungen -6.889,0886.500,0011 0,0067.823,29 79.610,92

52 + Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -41.873,03326.700,0013 0,00263.842,13 284.826,97

57 + bilanzielle Abschreibungen -150.700,00150.700,0014 0,003.152,79 0,00

53 + Transferaufwendungen -40.559,36991.900,0015 0,00923.284,54 951.340,64

54 + sonstige ordentliche Aufwendungen 4.746,50305.100,0016 0,00283.456,58 309.846,50

1.541.559,3317 = Ordentliche Aufwendungen (= Zeilen 11 bis 16) 1.625.625,03 -235.274,971.860.900,00 0,00

49.505,9218 = Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit (= Zeilen 10 /

17)

132.149,69 327.649,69-195.500,00 0,00

46 + Finanzerträge -100,00100,0019 - - - - --12,96 0,00

55 - Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen -671,0827.200,0020 0,0028.711,24 26.528,92

-28.724,2021 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 und 20) -26.528,92 571,08-27.100,00 0,00

20.781,7222 = ordentliches Ergebnis (= Zeilen 18 und 21) 105.620,77 328.220,77-222.600,00 0,00

49 + außerordentliche Erträge 89.895,790,0023 - - - - -0,00 89.895,79

59 - außerordentliche Aufwendungen 7.258,390,0024 0,000,00 7.258,39

0,0025 = außerordentliches Ergebnis (= Zeilen 23 und 24) 82.637,40 82.637,400,00 0,00

20.781,7226 = Jahresergebnis (= Zeilen 22 und 25) 188.258,17 410.858,17-222.600,00 0,00

+ Erträge aus internen Leistungsbeziehungen -227.700,00227.700,0048 - - - - -180.935,25 0,00

- Aufwendungen aus internen Leistungsbeziehungen -227.700,00227.700,0058 - - - - -180.935,25 0,00

0,00= Ergebnis aus internen Leistungsbeziehungen 0,00 0,000,00 - - - - -

*** Ende der Liste "Ergebnisrechnung" ***
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Gemeinde Hetlingen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 0003/2017/HET/en 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 13.01.2017 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ: 953-02 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Bericht über die Gewerbesteuereinnahmen der Gemeinde Hetlingen 
 
Sachverhalt: 
Auf Empfehlung des Finanzausschusses hatte die Gemeindevertretung Hetlingen am 
27.03.2014 folgenden Beschluss gefasst: 
 
Die Verwaltung wird gebeten, die Entwicklung der Gewerbesteuer – insbesondere für 
die Laufzeit der Baumaßnahme Elbdüker – so detailliert wie möglich in einem Be-
richtswesen darzustellen, um Erkenntnisse zu gewinnen, inwiefern sich die Zerle-
gung auf die Gewerbesteuererträge (Zeitpunkt, Betragshöhe etc.) auswirkt. 
 
Aufgrund der o.a. Beschlussfassung der Gemeindevertretung wurde der Finanzaus-
schuss für die Jahre 2013 bis 2015 über die Gewerbesteuereinnahmen in den Vor-
jahren informiert. Mit dieser Sitzungsvorlage folgt nun die Fortschreibung für 2016. 
Das Ergebnis ist der nachstehenden Tabelle zu entnehmen.  
 
 

Haushaltsjahr 2013 2014 2015 2016 

Gewerbesteuerfälle gesamt 32 26 37 32 

davon Zerlegung 11   7 10 10 

Zerlegungsfälle mit  
Vorauszahlung 

  5   4   5 6 

     

Vorauszahlungen  
Zerlegungsfälle 

  25.500,00 €   15.536,00 €   29.084,00 €   39.928,00 € 

Nachzahlungen für  
Vorjahre Zerlegungsfälle  

  20.008,00 €     3.309,00 €     7.960,95 €   30.176,27 € 

Erstattungen für  
Vorjahre Zerlegungsfälle 

  33.109,00 €   25.952,00 €     7.841,73 €     2.939,24 € 

     

Gewerbesteuererträge Zer-
legungsfälle 

  12.399,00 € ./. 7.107,00 €   29.203,22 €   67.165,03 € 
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Gewerbesteuererträge  
gesamt 

135.104,00 €   62.740,60 € 188.620,63 € 305.929,83 € 

     

 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Monika Riekhof 
 
 
 
 
 



 

Gemeinde Hetlingen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0013/2017/HET/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 23.01.2017 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Erlass einer Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer 
 
Sachverhalt: 
Der Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen hatte sich in seiner Sitzung am 
22.09.2016 mit der Erhebung einer Zweitwohnungssteuer befasst. Die Entscheidung 
über die Einführung der Zweitwohnungssteuer war zurückgestellt worden, weil nach 
der Eingliederung der Gemeinde in das Amt Geest und Marsch Südholstein mit der 
Verwaltungsbehörde die Wirtschaftlichkeit der Einführung der Steuer insbesondere 
im Hinblick auf eine mögliche Zusatzumlage für den zusätzlichen Verwaltungsauf-
wand abgeklärt werden sollte.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Nach § 22 Abs. 1 der Amtsordnung (AO) ist eine Umlage von den amtsangehörigen 
Gemeinden zu erheben, soweit andere Finanzmittel den Finanzbedarf der Ämter 
nicht decken. Die Amtsumlage wird dabei grundsätzlich nach den Vorschriften des 
Finanzausgleichsgesetzes (FAG) erhoben. Das FAG sieht vor, dass die Umlage in 
einem Prozentsatz der Umlagegrundlagen bemessen wird. Zur Umlagegrundlage 
zählen die Steuerkraftzahlen der Grundsteuern, der Gewerbesteuer, des Gemeinde-
anteils an der Einkommensteuer, des Gemeindeanteils an der Umsatzsteuer und der 
Zuweisung des Landes nach § 25 FAG (Ausgleich zu den Belastungen aus der Neu-
regelung des Familienleistungsausgleichs) zuzüglich Gemeindeschlüsselzuweisun-
gen. Erträge aus einer Zweitwohnungssteuer zählen nicht dazu. 
Nur soweit das Amt Träger von Selbstverwaltungsaufgaben ist, hat es die ihm ent-
stehenden Zweckausgaben zusätzlich umzulegen. Die Zusatzumlage soll dabei in 
der Regel nach dem Verhältnis des Nutzens der beteiligten Gemeinden bemessen 
werden.  
Eine Zusatzumlage ist also für die Einführung einer weiteren Abgabeart von der Ge-
meinde nicht zu erheben. 
 
Mit der Verwaltungsvorlage zur Sitzung des Finanzausschusses am 22.09.2016 war 
festgestellt worden, dass zum Zeitpunkt einer Befragung 69 Personen in Hetlingen 
mit Nebenwohnsitz gemeldet waren und damit für das Innehaben einer Zweitwoh-
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nung in Frage kommen könnten. An der Befragung hatten sich lediglich 29 Personen 
beteiligt und hiervon wiederum 7 Personen das Innehaben einer Zweitwohnung be-
stätigt, wobei aufgrund von familiärer Verbundenheit allenfalls 3 potentielle Steuerfäl-
le angenommen werden konnten.  
Aktuell wurde die Zahl der Personen mit Nebenwohnsitz in Hetlingen mit 53 ermittelt. 
Nach wie vor ist davon auszugehen, dass eine Vielzahl dieser Personen lediglich die 
Aufrechterhaltung einer Verbindung zum Elternhaus beibehalten will und tatsächlich 
gar keine Wohnung in Hetlingen besitzt. Es bleibt somit bei der Vermutung, dass der 
Ertrag aus einer Zweitwohnungssteuer in Hetlingen eher gering ausfallen dürfte.  
Verwaltungsseitig wird zunächst um eine Grundsatzentscheidung im Finanzaus-
schuss gebeten, bevor ein Satzungsentwurf erarbeitet wird, der den gemeindlichen 
Gremien zur Entscheidung vorzulegen wäre. Sinnvoll wäre bei einer Entscheidung 
für die Einführung der Steuer das Inkrafttreten einer entsprechenden Satzung zum 
01.01. oder zur Mitte eines Jahres.  
 
 
 
 
Fördermittel durch Dritte:  
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Verwaltung wird gebeten, den zuständigen Gremien der Gemeinde Hetlingen 
den Entwurf einer Satzung über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer mit dem 
Ziel der Inkraftsetzung zum 01.07.2017 zur Entscheidung vorzulegen. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Monika Riekhof 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 

Gemeinde Hetlingen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 0015/2017/HET/en 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 25.01.2017 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ: 873-14 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Friedhof Holm; hier: Kostenbeteiligung der Gemeinde Hetlingen 
 
Sachverhalt: 
Die Gemeinde Hetlingen beteiligt sich seit 1979 an den Kosten für den Betrieb des 
Friedhofes in Holm. Im Rahmen der Prüfung des Antrages der Gemeinde Hetlingen 
auf Gewährung einer Fehlbetragszuweisung für das Haushaltsjahr 2013 hat das 
Gemeindeprüfungsamt angemerkt, dass der Kostenbeitrag seit 2012 zu hoch ist.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Zahlungen der Gemeinde Hetlingen an die Gemeinde Holm entsprechen der ak-
tuellen Beschlusslage. Am 10.03.2011 hatte die Gemeindevertretung einer Erhöhung 
der pauschalen Kostenbeteiligung auf 5.000,-- € zugestimmt. Unter Berücksichtigung 
von Veränderungen des Lebenshaltungskostenindexes ist die Zahlung entsprechend 
der Beschlussfassung der Gemeindevertretung laufend erfolgt. 
Die Vermutung des Gemeindeprüfungsamtes bezieht sich auf die Jahresergebnisse 
des Friedhofes Holm, die seit 2012 gegenüber Vorjahren deutlich besser ausgefallen 
sind. Zwar ist der Betrieb des Holmer Friedhofes weiterhin defizitär, die Fehlbeträge 
beliefen sich aber offensichtlich regelmäßig nur noch auf weniger als 10.000,-- € 
während sie in den Jahren zuvor zum Teil mehr als 60.000,-- € betragen haben.  
Verhandlungen mit der Gemeinde Holm sollen kurzfristig aufgenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Monika Riekhof 
 
Anlagen: 
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Gemeinde Hetlingen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 0005/2017/HET/en 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 16.01.2017 

Bearbeiter: Horst Tronnier AZ: 656-01 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Konzessionsabgabe Wasserversorgung 
 
Sachverhalt: 
Im Rahmen der Beratungen über den Erlass der Haushaltssatzung für das Haus-
haltsjahr 2017 war angeregt worden, in der nächsten Sitzung des Finanzausschus-
ses das Thema Konzessionsabgabe für die Wasserversorgung zu erörtern. Verwal-
tungsseitig erfolgt hierzu folgender Sachbericht: 
Ursprüngliche Grundlage für die Zulässigkeit von Konzessionsabgaben der Unter-
nehmen und Betriebe zur Versorgung mit Elektrizität, Gas und Wasser an Gemein-
den und Gemeindeverbände ist eine Anordnung vom 04.03.1941. Für den Bereich 
Strom und Gas wurde die Anordnung mit Wirkung vom 01.01.1992 aufgehoben. Sie 
wurde abgelöst durch die Konzessionsabgabenverordnung. Für den Bereich der 
Wasserversorgung gilt die Anordnung aus dem Jahre 1941 weiterhin. Danach sind 
bei Gemeinden mit 25.000 und weniger Einwohnern Konzessionsabgaben bis zu 10 
vom Hundert der Entgelte zulässig. 
Die Wasserversorgung ist im allgemeinen öffentlichen Interesse und damit im Rah-
men der Daseinsvorsorge eine öffentliche Aufgabe. Als Angelegenheit der örtlichen 
Gemeinschaft ist zunächst die Zuständigkeit der Gemeinde gegeben. Nach dem 
Landeswassergesetz Schleswig-Holstein als Ausführungsgesetz zum Bundesgesetz 
über Wasser- und Bodenverbände kann eine Gemeinde die Aufgabe der öffentlichen 
Wasserversorgung einem Wasser- und Bodenverband durch öffentlich-rechtlichen 
Vertrag übertragen. 
1956 wurde der Wasserbeschaffungsverband Haseldorfer Marsch (WBV) nach An-
hörung der Einwohner der Gemeinden Haselau, Haseldorf, Heist, Hetlingen, Holm 
und Moorrege gegründet. Nach der aktuellen Satzung des Verbandes sind die Eigen-
tümer der in einem Verzeichnis aufgeführten Grundstücke Mitglied des Verbandes. 
1973 hatten die Gemeinden im Verbandsgebiet des WBV Verträge mit dem Verband 
abgeschlossen, die den heutigen Wegenutzungsverträgen gleich kommen. Mit den 
Verträgen wurde insbesondere geregelt, dass die jeweilige Gemeinde dem Verband 
gestattet, für die Versorgung der Einwohner mit Wasser die erforderlichen Leitungen 
in den öffentlichen Straßen der Gemeinde zu verlegen. Neben der Wegenutzung 
wurden in den Verträgen insbesondere auch Regelungen in Bezug auf die Lösch-
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wasserversorgung getroffen.  
Die Verträge wurden 2013 vom WBV gekündigt. Hintergrund der Kündigung waren 
notwendige Ergänzungen und Veränderungen im Hinblick auf Haftungsrisiken im Be-
reich der Löschwasserversorgung. 
2015 wurden mit allen 6 Gemeinden aus dem Einzugsbereich des Verbandes neue 
gleichlautende Verträge abgeschlossen. Die Gemeindevertretung Hetlingen hatte 
dem neuen Vertrag in ihrer Sitzung am 09.10.2014 zugestimmt. Wie zuvor enthält 
auch der neue Vertrag keine Regelung über die Zahlung einer Konzessionsabgabe. 
Für die Strom- und Gasversorgung der Gemeinde werden hingegen Konzessionsab-
gaben erhoben. 
Der neue Vertrag mit dem WBV wurde mit einer Laufzeit von lediglich einem Jahr 
abgeschlossen. Er verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn er nicht bis zum 31. 
März des laufenden Jahres zum Schluss des Jahres aufgekündigt wird. Änderungen 
von Vertragsinhalten wären also relativ kurzfristig denkbar. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Um Kenntnisnahme wird gebeten. 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Monika Riekhof 
 
Anlagen: 
       
 
 
 
 



 

Gemeinde Hetlingen 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 0018/2017/HET/en 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 26.01.2017 

Bearbeiter: Maren Bornholdt AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Hetlingen 16.03.2017 öffentlich 

 

Aufstellung der Fernsprechanschlüsse und Kosten 
 
Sachverhalt: 
In der letzten Finanzausschusssitzung der Gemeinde Hetlingen wurde festgestellt, 
dass ein hoher Aufwand für Fernsprechanschlüsse eingeplant wird.  
 
Nun wurden anhand der Belege 2016 genaue Aufstellungen über die Anschlüsse 
und deren Kosten erstellt.  
 
In den Anlagen finden Sie die Produktsachkonten 

 13/12600.5431200 – Anschluss 04103/89696 (Feuerwehr) 

 13/36500.5431200 – Anschluss 04103/85406 (Kita) 

 13/42400.5431200 – Anschluss 04103/5984 (MZH) 
      + 04103/7018162 (Hetlinger Treff) 

aus denen im Jahre 2016 Telefongebühren für die Gemeinde Hetlingen an die Tele-
kom gezahlt worden sind. 
 
Für die Grundschule Hetlingen (04103/7029040) entstehen lt. Haushaltsplan (siehe 
Erläuterungen zu Produktsachkonto 13/21100.5431200) keine Telefonkosten, da 
diese über einen kostenlosen T@School-Anschluss verfügt.   
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Riekhof 
 
Anlagen: 
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- Aufstellung der Fernsprechanschlüsse und der Kosten        
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Gemeinde Hetlingen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0006/2017/HET/BV 
 
 

Fachbereich: Bürgerservice und Ordnung Datum: 16.01.2017 

Bearbeiter: Kerstin Noffke AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Schul- und Sozialausschuss der Gemeinde Het-
lingen 

01.02.2017 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

Gemeindevertretung Hetlingen 16.03.2017 öffentlich 

 

Neubürgerpaket 
 
Sachverhalt:   
Das Bürgerbüro Haseldorf gibt bei Anmeldung eine Neubürgertasche raus. In der 
Tasche befinden sich viele Informationen rund um Hetlingen. Die Vereine und Ver-
bände der Gemeinde Hetlingen stellen das Informationsmaterial kostenlos zur Verfü-
gung. 
Für die Gemeinde fallen aber dennoch Kosten für die Beschaffung der Tasche, der 
Folientaschen (A4/C5),  Kopierkosten des Flyers der Grundschule und für die  
Hetlinger Flagge, die auch Inhalt der Tasche ist, an.  
Die Folientaschen dienen als Schutz der einzelnen Broschüren, Gutscheine und 
Prospekte. 
Die Anschaffungskosten der Folientaschen betrugen im Jahr 2013 für je 100 Stück 
einen Gesamtpreis von 288,46 €.  
Die Flagge hat einen Stückpreis von 19,99 €. 
 
In den letzten 3 Jahren wurden keine Taschen an Bürgerinnen und Bürger verkauft.  
 
Die Neubürgertasche wurde 2014 an 31 Neubürger, 2015 und 2016 an 33 Neubürger 
rausgegeben.  
 
Es sind zurzeit noch 25 Taschen vorrätig.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Es sollte überdacht werden, ob eine neue andere Form der Tasche beschafft werden 
könnte. Außerdem sollte überlegt werden, ob die Herausgabe der Folientaschen und 
der gemeindlichen Flagge eingestellt werden kann.  
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Finanzierung: 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 Es wird dem Schul- und Sozialausschuss, dem Finanzausschuss und der Gemein-
devertretung empfohlen, eine andere kostengünstigere Form der Tasche zu beschaf-
fen. Außerdem sollte die Herausgabe der Folientaschen und der gemeindlichen 
Flagge eingestellt werden. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Riekhof 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 

Gemeinde Hetlingen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0019/2017/HET/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 26.01.2017 

Bearbeiter: Kerstin Seemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Schulkostenbeiträge 
 
Sachverhalt: 
Es wurde im letzten Finanzausschuss um Informationen zum Thema Schulkostenbei-
träge gebeten. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde hat gemäß § 111 Schulgesetz Schulkostenbeiträge für Schulen, die 
auswärtige Schulen besuchen,  zu zahlen. Die Berechnung der Schulkostenbeiträge 
setzt sich aus den laufenden Kosten, den Verwaltungskosten des vorvergangenen 
Jahres zuzüglich einer Investitionspauschale von 325 €  abzüglich der Einnahmen 
zusammen.  
 
Im Jahr 2016 besuchten 116 Kinder folgende Schulen:  
 
Grundschulen: 
6 Kinder die Grundschule in Holm 
1 Kind die Altstadtschule in Wedel 
7 Kinder die Grundschule Haseldorf 
 
Gymnasien: 
1 Kind das Jenisch-Gymnasium in Hamburg 
12 Kinder das Ludwig-Meyn-Gymnasium in Uetersen  
18 Kinder das Johann-Rist-Gymnasium in Wedel 
 
Gemeinschaft-/Gesamtschulen: 
2 Kinder die Klaus-Groth-Schule in Tornesch 
1 Kind die Waldorfschule Bugenhagenschule im Hessepark in Hamburg 
21 Kinder die Gemeinschaftsschule in Moorrege 
1 Kind die Boje-C.-Steffen-Gemeinschaftsschule in Elmshorn 
6 Kinder die Ernst-Barlach Gemeinschaftsschule in Wedel 
39 Kinder die Gebrüder-Humboldt-Schule in Wedel 
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Förderschulen: 
 
1 Kind die Caspar-Voght-Schule in Rellingen 
 
Die Schulkostenbeiträge im Jahr 2016 beliefen sich auf: 
 
Grundschulen:     29.027,81 € (davon 2.719,39 € für 2015) 
Gymnasien:      61.153,90 € 
Gemeinschafts-/Gesamtschulen: 144.664,44 € 
Sonderschulen:       4.120,71 € 
 
Gesamt:    238.966,86 € 
 
 
Finanzierung: 
Die Finanzierung erfolgt durch die Produktsachkonten 21100.5452100, 
21700.5452100, 21820.5452100 und 22100.5452100. 
  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.  
 
 
 
__________________ 
       (Riekhof)  
 
 
 



 

Gemeinde Hetlingen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 0016/2017/HET/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 26.01.2017 

Bearbeiter: Kerstin Seemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Hetlingen 23.02.2017 öffentlich 

 

Kostenausgleich auswärtige Kindertagesstätten 
 
Sachverhalt: 
In der letzten Sitzung des Finanzausschusses wurde um rechtliche Informationen 
bezüglich der Zahlung des Kostenausgleiches für die Unterbringung von Kindern in 
auswärtigen Kindertagesstätten gebeten. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Im § 25 a Kindertagesstättengesetz wird der Kostenausgleich in auswärtigen Einrich-
tungen geregelt. Für die auswärtig untergebrachten Kinder hat die Wohnortgemeinde 
die Kosten zu übernehmen, wenn die ortsansässige Kindertagesstätte keinen be-
darfsgerechten Platz zur Verfügung stellen kann. 
Die Höhe des Kostenausgleiches bemisst sich an den Betriebskosten gemäß § 24 
KiTaG. Diese setzen sich aus den Personal- und Sachkosten abzüglich der Zu-
schüsse und Elternbeiträge zusammen. 
Im Jahr 2016 waren 11 Kinder in auswärtigen Kindertagesstätten untergebracht. Die 
Kosten hierfür beliefen sich auf 28.262,89 €. Davon sind 5.283,19 € für Zahlungen 
aus dem Jahr 2015 enthalten. Von den 11 Kindern besuchten 7 Kinder Kindertages-
stätten in Wedel, 1 Kind ist in Hamburg, 2 Kinder in Heist und 1 Kind Holm. Von die-
sen 11 Kindern sind 3 Kinder unter 3 Jahren. 
Ein Kostenausgleich musste jeweils gewährt werden, weil zum Zeitpunkt der Auf-
nahme (des Zuzuges) kein bedarfsgerechter Platz zur Verfügung stand.   
 
 
Finanzierung: 
Die Finanzierung erfolgt über das Produktsachkonto 36500.5452300.  
 
Fördermittel durch Dritte: 
keine 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss nimmt den Sachverhalt zur Kenntnis.  
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__________________ 
    (Riekhof)  
 
 
 



 
Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz Haseldorfer Marsch, Hetlingen e.V. 
 

Vereinsregister Pinneberg: VR140PI – Raiffeisenbank Elbmarsch eG, BLZ 22163114 Konto: 417106 
www.arge-umweltschutz.de 

 
         c/o Ralf Hübner 
         Blink 40 d 
         25491 Hetlingen 
 

Tel: 04103-87921 
An die          Mobil: 0157-525 750 80 
Gemeinde Hetlingen       Mail:    huebner-hetlingen@t-online.de 
Frau Bürgermeisterin Riekhof       
Amtsstraße 12 
 
25436 Moorrege 
 
 
 
         17.01.2017 
 
 
 
Solaranlage auf dem Dach der Grundschule 
Änderung der Vereinbarung 
 
 
Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin Riekhof, 
 
wie bereits mündlich besprochen, müssten wir die Vereinbarung über die Verwendung von Überschüssen 
erweitern, damit wir die Erträge für die Nutzung der Umweltaktionen im ersten Halbjahr nutzen können. 
 
Wir schlagen vor, §10 der Vereinbarung vom 10.12.2002 erster Satz um „oder für lokale Umweltprojekte in 
Hetlingen“ zu erweitern und in folgende Formulierung zu ändern: 
 
Wenn nach der Amortisationszeit aus dem Betrieb der Photovoltaikanlage finanzielle Überschüsse erzielt 
werden, sind diese zur Erweiterung der Anlage oder als zweckgebundene Spende an die Grundschule Hetlingen 
zur Förderung umweltpädagogischer Lerninhalte oder für lokale Umweltprojekte in Hetlingen zu verwenden. 
 
Wir bitten, diesen Passus entsprechend zu ändern und die Vereinbarung zu ergänzen 
 
Beiliegend übersenden wir Ihnen eine Kopie die Vereinbarung vom 10.12.2002. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz  
Haseldorfer Marsch, Hetlingen e.V. 
 

 
 
Ralf Hübner 
Vorsitzender 
 
Anlagen  
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Amtfl]rFinanzenundServiceangelegenheiten Uetersen,26.02.2009

AntragdesHMTVaufEr!assde「Nutzungsentge看tefHrdieSpo巾anlagen

諾襲撃諜an

St「柾

1,De「HetiingerM急merfu「nve「ein(HM丁V)hatmitSch「eibenvom17"2.2009den

Erlass des Entgeltes fu「die Nutzung der SportanIagen der Gemeinde ab

l.1,2009beantragt,Ant「ag und n急here Begr蘭ndung sind bereits mit de「

EinIadungzurSitzungdes目nanzausschussesam5"3・2009verfe冊wo「den"

G「undlage de「Kostenbeteiligung du「ch den HMTVist der Nutzungsve面ag

VOm　29.6.1999,de「aml,7,1999in Kra債trat.Die Ve面agslaufzeit wa「

Zun負Chst蘭be「5Jah「e(30.Juni2004)∨O「geSehen,WObeieineVerlange「ung

furjeweiisIJah「erf01gt,Wennde「Ve巾agnichtmiteine「Fristvon3Monaten

Zum Ende derVe巾agsdaue「gekundigtwird.Eine Kundigungist bis dahin

nichterf01gt・DemHM丁Vwareinauβero「den輔chesK競ndigungsrechtmiteine「
lヽ　　　　臆　〃　　●-重

de「

dere

Finanzie「ungsm6g看ichkeitgegebenistund um eine pe「s6nliche Haftung des

Vereinsvorstandes auszusch=eβen.De「Ve面agist diesem Verme「k als

An営agelbeigef調gt・

GrundlagefUrdenAbschiussdesNutzungsve巾agesausSichtderGemeinde

Wa「　Seine「zeit die schwie「1ge Haushaltssituation,　Die

KommunaIaufsichtsbeh6「de hatte ein Haushaltssicherungskonzeptgeforde巾,

weichesvonde「Gemeindeve巾etungam17.4.1997beschlossenwo「denist.

Darinwa「unte「ande「emfestgelegtworden,dassvomHMTVfu「dieNutzung

de「gemeindlichenSpo巾anlageneineGeldIeistungvonjah「lich20・000,--DM

gezahIt wird.Eine Ste=ungnahme der KommunaIaufsichtsbeh6rde vom
7.4.1997zudieserThematikistdiesemVermerkalsAn!age2beige柵gt.

Nachdenaktuelien Richtlinienzum KommunaIen Bedarfsfonds(Fehlbetrags-

und Sonde「beda面ezuweisungen)des Landes Schleswig-H0lstein setzt eine

HiIfevo「aus,dass de「Haushalteine「Gemeindespa「sam und w而scha軸ch

gefuhrfwird und dass unte「anderem a=e Ejnnahmeque=enin zumutba「em

Umfangausgesch6pftwe「den.Zude=RichtIinienwerdeninun「egelm急患igen

Abst急nden erg急nzende Hinweise zu「Aussch6pfung a=e「Einnahmequellen

und zur Beschr台nkung de「Ausgaben vomlmenministe「ium aktualisiert.

Danach wi「d unter anderem ein maβv0=es Ent

SporfhaIienfurden

ie Nutzung von

furf「eiw冊ge,das

heiβtnichtaufGesetzode「Ve巾ag beruhendeAufgaben und Maβnahmen,

sind nichtfehIbetragsdeckungsf着hig,SoweitZuwendungen und Beitr負gezum

Beispleifur soziaIe gaben an SporL kuitu「e=e und sonstige

Ve「eine geleistet werden,ist unter、Beachtung de「W而scha制chkeit ein

Strenge「MaβstabanzuIegen.
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園

Nach eine「gewissen Haushaltskonsoiidierung zu Beginn desJahrzehnts

sch!ossen dieJah「esabsch肥sse de「Gemeinde He輔ngen2003und2004

emeutmitFehibet「agen.lmHaushaltsjahr2005e「hieitdieGemeindedamf競r

2004eine Fehlbet「agszuweisung.G「und!age hie冊rwa「die Einhaltung der

dafu「festgelegten K「iterien.Die Foigejah「e konnten dam wiede「um

ausgegiichengestaltetwerden.Dasletzte Hausha!tsjah「2008schIosssoga「

miteinemUbe「schussvonl15,570,67∈.

Beider Haushaltsplanung2009mussteim Vervaitungshaushait a=erdings

wiede「einFehibedarffestgesteiItwerden,dernu「durcheinenZug「冊aufdie

a=gemeine R膿cklagein H6he vonlOO・600,一一∈auszugieichenist・Die

Finanzplanung der GemeindeIasst aktue=nicht e「kemen,dass sich die

Situationin den F01gejahren wesentlich verbesse「n wird"Es seiin diesem

Zusammenhangde「Hinweiserlaubt,dassVo「aussetzungf山「dieGewah「ung

von Fehlbetragszuweisungen elne Mindesth6he bei den

ReaIsteue「hebesatzenist,diefu「dieGrundsteuerAbei330P「ozentu=dfu「

die Grundsteuer B und die Gewerbesteue「bei350P「ozen=iegt.Aktue=

erhebt die Gemeinc!e He輔ngen nach eine「Senkung　2008　f組「die

G「undsteue「nAundB290P「ozentundfurdieGewerbesteuer310Prozent,

Unte「dem Aspekt de「ervarteten FehIbedarfein den kommendenJahren

kann verwaltungsseitig de「zeit nicht empfoh看en we「den,daue「haft auf die

NutzungsentgeltevomHM丁Vzuve「zichten.Andere「Seitsmussabe「auchdie

SituationdesSpo巾vereinsbedachtwerdensodassderVo「sch!ag gemacht

wird,dassdieGemeindedieForde「ungeinerBete掴gungandenanfaIlenden

Betriebskostengemaβ§8Z冊2desVe巾agesgegendenVe「eina=enfa=sf競「

einen Zeitraum voml.7.2009　bis　30.6.2010　aussetzt,umin einem

angemessenen zeit「ahmen die Situation gegebenenfa=s auch mit

ubergeo「dneten Beh6「den abzukI急ren・∨o「gezogen wu「de be「eits ein

Gesp「achmitde「KommunaIaufsichtdesKreisesPimebe「ggesucht,VOnWO

durchausderbesonderesoziaIeNutzende「Sportvereineane「kanntwi「d,SO

dass von dort offenbar nicht une看ngeSChrankt erwa巾et wird)dass die

Nutzungsentgelte einzufo「dern sind・Eine endg珊ge Aussageist dies

a=e「dings nicht.Ob de「kommunale Aufwand佃r die Sporfein「ichtungen

fehlbet「agsdeckungsfahigist,k6nntee「stim BedarfefaIIgeklanwerden.Fur

2009wirdsichdieF「ageailerVoraussichtnachjedochnochnichtste=en,We=

dieGemeindeinderLageis自h「enHaushaitdu「chZug棉aufdieRucklage

auszugIeichen.

Die Verva-tung hat bei u剛egenden Gemeinden und VervaItungen die

aktuelle Situation zu Kostenbete帖gungen von Spo直Vereinen abgefragt.Das

nichtabsc帥eBendeE「gebnisistde「Anlage3zuentnehmen.

悌
FinanzausschussderGemeindeHe輔ngenzu「Kenntnis

閉園
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帥l雄二　イ
N U　曹　Z U N G S V E R　曹　R A G

ZWi$Chen

der Gemeinde Het|ingen,

diese vertreten duェch

den Bせェgermeister,Herrn K|aus Groth,und

die　2.ste||Ⅴ.Bせrgermeisterin,Frau Barbara Os亡meier′

u虹d

dem Hetlinger Mannerturnv∈増ein von1903　e.V.(馳餌rV),

dieser ver七ェeten durch

diel.Vorsitzende′　Frau Beate Seifert′　und

den ste||Ⅴ.Ⅴorsitzenden,Herrh V01ker Drせner,

Wird der f01gende Nutzungsvertrag∴geSChlossen:

§1

Vertェagsgegenstand

Die Gemeinde He亡|ingen ges亡attet dem HMTV die Nutzung der nach-

Stehend aufgefuhrten gemeindee|qenen Sporteinrich亡ungen:

ユa亡牽　鱒己u 七s七ェaBe

Der Spor亡P|atzbereich besteht aus einem Rasenspie|fe|d mit

Nebenf|善Chen.Die Nutzungsflさchen sindin dem beiliegenden

Lagep|an(Anlagel〉　eindeutig dargestellt・

2.Uhkユeide eb主ude

Fur das vorhandene Umkleidegeb善ude wird dem Verein eine Mit-

benu亡zung∴geStattet.

Dieses Gebaudeistin dem b宇iliegenden Lageplan(An|agel〉

ausgewiesen.

3.曹ennis 1主tze an der Stra」3e de Weid

Der Tennisbereich besteht aus zwei Ziege|mehltennisplきtzen

mit einem Geratehaus sowie Nebenflachen.

Die Nu亡zungsf|さChen sindin dem beiliegendenエagep|an(An|a-

ge　2〉　eindeutig dargestellt・

¥¥AHDPDC¥OFFICEDATEN¥K独nmerei¥LiegenschaftenVrMTV-NutzungsveIlmg,endguItigeFassung,29.699.doc



4.Mehrzweckhalle an der Hau 七sてこで尋血e

C′、

Die Nu七zungsflachen der Mehrzweckhalle sind mit Ausnahme der

von der Gemeinde ausgeschlossenen Raumlichkeitenin dem bei-

1iegenden Lageplan(An|age　3)eindeutig dargestell七〇

Die Einzelheiten,W土e Nutzungsumfang und Einschrankungen,

ergeben sich aus den nachf01genden Bestirmungen.

5.6ffentユicher Bo|zp|atz

Die vorhandene Flache des　6ffentlichen B0lzplatzes der Ge-

meindeist nicht Bestandteil dieses Vertrages.Der Verein

kam diese F|ache jedoch ftir Train|gSZWeCke nutzen・Ftir die-

se Nutzungist ein Belegungsp|an zu erstellen.Der]eWeils

gultige und durch den Btirgermeister nach gemeinsamer Abspra-
Che genehmigte Belegungsplanist Bestandteil dieses Vertra-

ges(An|age　7).

§　2

Nutzungsumfang und Einschr善nkungen

Nach Absprache mit den tibrigen Nutzern der Sportan|agen und

SOnStigen Raumlichkeitenist sicherzustellenI da鳥　die erfor-

derlichen Nutzungszeitenlaut Belegungsplan ftir den Schul-

sportI ftir die Kindertagesstきtte und ftir die gemeind|ichen

Veranstaltungen zur Verfugung stehen.

Die Nutzungszeiten werdenim Rahmen derゴahrlich s亡attfin-

denden Terminabsprache mit allen gemeind⊥ichen Vereinen,

Verbanden′　Organisationen und anderen Nutzungsberechtigten

festgelegt"

Fur die　Ånderung von Nutzungszeiten bzw.zusatz|iche Veran-

Staltungen ge|ten die Richtlinien tiber die Nutzung∴gemeind-

|icher Rきumlichkeiten und L⊥egenschaften der Gemeinde Het-

1ingen auBerhalbihrer e|gent⊥ichen Zweckbestirmung,die als

An|age　4　dem Nutzungsvertrag beigeftigt sind.

DerコeWeils gultige und durch den Btirgermeister nach gemein-

Samer Absprache genehmigte Ha|lenbe|egungsplanist Bestand-

teil dieses Vertrages(Anユage　7)

VAHDPDC¥OFFICEDATENuCammerei¥Liegenschaften¥HMTV-Nutzmgsve巾ag,endgultigeFass皿g,29.6.99.doc



§　3

Unterhaltung des Sportp|atzes

Die Durchf心hrung der　Årbeiten ftir die Pflege des Sportp|atzes

und der Nebenflachen　-　Pf|ege der bei Vertragsabschlu」3　vorhan-

denenÅnpflanzungen,Unkrautbeseitigung und Ausftihrung der Mah-

arbeiten der tiberlassenen Flachen　-　ist durch den HM甲V sicher-

ZuStellen.Bei der Durchfuhrung dieser Arbeiten mussen die als

An|age　5　beigefugten Pflegehinweise beachtet werden.

F廿r die Pflegearbeiten steht gemeindee|geneS Geratin Absprache

mit der Gemeinde zur Verftigung.Die zur Verfngung stehenden ge-

meindee|genen Geratschaften werden durch eine beiliegende Gera-

teliste(An|age　8〉　bekanntgegeben und vorgehalten.

Die Betriebs-　und Unterhaltungskosten ftir die Maschinen und Ge-

ratschaften gehen zu Lasten der Gemeinde.

Die Maschinen und Gera亡SChaften,SOWie deren Unterste|lm的Iich-

keiten sind durch den HMTV nach Gebrauch ordnungsgemaB zu pfle-

gen und zu rein|gen.

Die Unterhaltungs-　und Betriebskosten ftir die vereinse|gene

Flut|ichtanlage tragt der HMTV.

§∴4

Unterha|tung der　冒ennisp|主tze mit Ger善tehaus

D全r HMTV verpflichtet sich,die[nstandsetzung und Unterhal亡ung

SOWie Bewirtschaftung der Ziegelmehlplatze,der Ne亡zpfosten und

Netze,der Schiedsrichterturme und Banke auf e|gene Kosten

durchzufuhren.Daruber hinaus ubernirmt der HMTV die Unterhal-

tung und Pflege der Umzaununginkl.der Zugangstore auf e|gene

Kosten.Au鳥erdem mussen vom HMTV die Kos亡en ftir die　コahrliche

Platzaufbereitung tibernormen werden.

Die a|s An|age　6　beigefugten Pflegehinweise bzw.Bedienungsan-

|ei亡ungen der technischen Gerきte und巳inrichtungen sind zu be-

achten.

Die Pflege der Auあenanlage(Bepfユ・anZung)wird ebenfa|ls durch

den HMTV sichergestellt.Die beigefug亡en Pflegehinweise(An|age

5)sind dabei zu beach亡en.

¥¥AHDPDC¥OFFICEDATEN¥KammereiⅥ.iegenschaften¥HMTV-NutzurlgSVertrag,endg親tigeFassung,29.6.99.doc
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§　与

Unterha|tung der:Mehェzweckha||e

Der HM甲V veranla鳥tin Absprache mit der Gemeinde alle zweiJah-

re die Grundrein|gung des Hallenbodens sowie die erforderliche

Uberarbeitung der Ha|lenmarkierungen.Die dabei anfal|enden Ko-

S亡en ubernirmt der HMTV bis zur H6he des Maximalbetrages gem.

Festlegungim§　8　Abs.1Nr.1Abs。3・

Bei unterschied|ichen Auffassungen hinsichtlich des Bedarfs zur

Umsetzung der Arbeiten erf01gt die Entscheidung durch einen un-

abhang|gen Sachverstandigen,der durch das Amt Hase|dorf be-

S亡i皿七　w土工d.

Der HM冒V verpflichtet sich,die Raume und Gerate vor der Benut-

Zung aufihre ordnungsgema.J3e Beschaffenheit zu prufen.Er muJ3

Sicherstellen′　da鳥　schadhafte Gerきte und An|agen nicht benutzt

Werden.

Fes亡gestellte Schきden und Mangel sowie sons亡ige Vorkormnisse

Sindin dem ausliegenden Hallenbenutzungsbuch zu vermerken und

uber den Vorstand unverztiglich schriftlich der Amtsverwaltung

Zur Weiteren Veranlassung zu melden.

S∴6

Unterha|tung des Uhk|eidegeb主udes

Der HMTV verpflichtet sich,die Rきume und Gerate vor der Benut-

Zung aufihre ordnungsgemaIもe Beschaffenheit zu prtifen・Er muJ3

Sicherstellen,daJ3　schadh.afte Gerate und An|agen nicht benutzt

Werden.

Nach der erf01gten Nutzung sind die Raumlichkeiten mit Ausnahme

der Duschrきume besenrein zu hinterlassen.

Festgestellte Schaden und Mangel sowie sonstige Vorkormnisse′

Sindin dem ausliegenden Benutzerbuch zu vermerken und tiber den

Vorstand unverzuglich schriftlich der Amtsverwa|tung zur weite-

ren Veranlassung zu melden.

§　7

Ver主nderungen an Nutzungseinrichtungen

Der HMTV darf Veranderungen oder Neueinrichtungen bzw.Anpflan-

Zungen auf.den uberlassenen Bereichen nur mit schrift|icher Ge-

nehmigung der Gemeinde ausftihren"

Die Geme⊥nde hat das Recht bei Beendigung des Vertragsverhalt-

nisses,die vom HMTV erste|lten Einrichtungen zum Zei亡wert zu

tibernehmen.

博止IDPDC¥OFFICEDATENu縄mmerei¥LiegenschafienⅦMTV刊utzungsvertrag,endgtiltigeFassung,29.6.99・doc



§　8

Kostenせbernahme

Fur die Nutzung der、im Nutzungsvertrag∴genamten gemeindlichen

Einrichtungen wird durch den HMTV f01gende Gegenleistung er-

brach七:

1.Der HMTV ubernirmt die Pflege de.r Au鳥enanlagen fur den

Sportplatz und die　甲ennisplatzeI Wie vorstehend bereits aus-

geftihrt"

Diese Eigenleistungen werden mit　30・000,--　DM jさhrlich be-

Wer亡e七.

Die Ubernahme der　ゴahrlichen Kosten-fur das Ziegelmehl wird

mitl.600ノー-　DM und die alle zweiJahre durchzuf色hrende

Grundrein|gung der Mehrzweckhalleinklusive der Uberarbei-

tung bzw.Erneuerung der Spielfeldmarkierungen wird mi亡

2.000,-一　DM　ゴahrlich bewertet.

Au鳥erdem werden durch den HMTV als Eigenleistungen ftir die

Unterhaltung der Gebaude auf Anforderung der Gemeinde undin

Absprache mit dem Burgermeister die erforderlichen Arbeiten

ubernormen,die mit　2.000,00　DM jahrlich bewertet werden・

Dieser Betrag stellt gleichzeitig die Obergrenze ftir diein

diesem Zusarmenhang zu erbringende Eigen|eistung des HMTV

dar.Fur den Fa||,da鳥　diese Eigenleis亡ungen vereinsseitig

nicht erbracht werden k6nnen,ist durch den HMTV eine Abgel-

tungin H6he von2・000′00　DM an die Gemeinde zuml・10.ei-

nes　ゴedenJahres zu zahlen.

Danach ergibt sich ftir die巳igenleistungen des HMTV eine

Gesamtleistung,die mit　35.600,00　DM bewer亡et wird.

C　2・霊a器i豊嵩誓n書a霊n諾vB窪諾○霊n書e霊-
teilin H6he von　20,000,一-　DM als Festbetrag ubernormen.

Die Zahlung hatin vierteljahrlichen Raten(15.Februar,15.

Mai,15,August und15.November)eines jedenJahres auf ei-

nes der Konten der Amtskasse Haseldorf zugunsten de

de Hetlingen zu erf01gen.　　　　　　　　2_魚

3.D。rHMTVv。rPfli。ht。t Si。hdi。fr。i。Jug。ndarb却下。rm
von Ausfltigen,Kinderfasching,Hallentibemachtungen

nachmittagen und sonstigen Veransta|tungen wie bisher ge-

handhabt fortzufuhren undニjahrlich zum L10"　eine Bericht-

erstattung vorzunehmen.Diese freieJugendarbeit wirdヨahr-

|ich mit　5.000,一一　DM bewertet.

4.Dartiber hinaus wird die Mitnutzung der HMTV-e|genen Sportge-

rate durch Kinder亡agesstatte und Grundschule mit jahrlich

2.000,--　DM angerechnet.

G¥K狐皿erei¥LiegenschaftenVIMTV-Nutzungsve巾ag,endgnltigeFassu11g,29.6.99.doc



Basis zum Zei亡Punkt des Vertragsabschlusses ftir die ausgewiese-

ne Kostenubernahme sind diein der An|age　9　dargestel|ten Auf葛

Wendungen mit den　エStZahlungen ftir1998　und dem auf dieser

Grundlage ermittelten Kostenansatz ftir1999.

§　9

Haftungsaussch|uB

Der HMTV stellt die Gemeinde Hetlingen von etwa|gen Haft-

Pflichtanspruchen seiner Bediensteten,M土tglieder oder Beauf-

tragten sowie Besuchern seiner Veransta|tungen und sonstiger

Dritter ftir Schaden fre|,dieim Zusarmenhang mi亡　der Benutzung

der Anlagen′　Raume,Einrichtungen und Gerate sowie Zuwegungen

entstehen.Der HMTV verzichtet seinerseits auf elgene Haf亡ungs鵜

ansprtiche gegen die Gemeinde Hetユ.ingen und fur den Fa||　der ei-

⊂　霊ng霊S器C霊器u…。詫n窪t謹書詰謹書票a#豊_
auftragte,

Der HMTV hat nach Vertragsabschlulも　nachzuweisen,da鳥　eine aus-

reichende Haftpfl土chtversicherung besteht,durch welche auch

die Freistellungsanspruche gedeckt werden.

Die Haftung der Gemeinde Hetlingen als Grundsttickse|gentumer

fur den sicheren Bauzustand von Gebauden gem乱3　§　836　BGB b|eib亡

unberuhrt.

SlO

Haftung des HM冒V

Der HMTV haftet fur alle Schaden,die der Gemeinde Hetlingen an

⊂　嵩。善書器楽a豊u岩盤a…霊i豊嵩霊言霊ne霊亡e-
hen.

Die Haftung des HM冒V bezieht sich dabei ausschlie鳥Iich auf den

HM冒V Spor亡betrieb bzw.sonstige HMTV-Veranstaltungen・

Die Gemeinde beha.1t sich vor′　bei grob fahrlass|ger Oder vor-

SatZ|icher Beschadigung der uberlassenen Anlagen,Raume,Ein-

richtungen,Zuwegungen und Gerate gegen den Verursacher ein

Nutzungsverbot bzw.Hausverbot auszusprechen.

Vernachlきssigt der HMTV die vereinbarten Pflege-　und Unterhal-

tungsma鳥nahmen kann die Gemeinde vorbeha|tlich weitergehender

Rechte eine Fremdfirma mit der Durchfuhrung zu Lasten des HM冒V

beauftragen′　jedoch erst nach vorher|ger SChriftlicher Mahnung

und angemessener sachbezogener Fristsetzung.

トトAHDPDC¥OFFICEDATENuC為mme「ei¥LiegenschaftenVrMTV・Nutzungsve巾ag,endgtiltigeFassung,29.6・99.doc



S ll

Haus言合Ch土

工m Rahmen der∴Nutzungen durch den HMTV wird die Aus色bung des

Hausrechtes von seiten der Gemeinde dem HM冒V ubertragen.Dar-

uber hinaus gilt das Hausrecht ftir die Tennisplatze und das Ra-

SenSPie|feld auch au鳥erhalb der Nutzungszeiten・Die Ausubung

erfo|gt dabei durch den Vorstand bzw"　VOn diesem beauftragte

Vereinsmitglieder.

Unabhang|g davon bleibt das Hausrecht der Gemeinde Het|ingen

bestehen.Dieses wird durch den Burgermeister bzw.den]eWeili-

gen ste|lvertreter/Stellvertreterin oder durch von der Gemeinde
beauftragte Personen ausgeubt・

§12

Weitere Nutzungsrechte

Der HMTVist zum AbschluJ3　eines Unternutzungsvertrages nurim

Einvernehmen mit der Gemeinde Hetlingen berechtigt.

§13

Ver七重尋g答dauer

Der Nutzungsvertrag wird zunachst ftir die Dauer voml.Juli

1999　bis　30.Juni　2004　gesch|ossen.Danach erf01gt eine Verlan-

gerungコeWeils fur einJahr′　eS Sei denn′　der Vertrag∴Wird

schriftlich mit einer Frist von　3　Monaten zum Ende der Ver-

tragsdauer gekundigt・

田ine fristlose K色ndigung kann seitens der Gemeinde ausgespro-

chen werden,SOfem der HMTV gegen die festgelegten Pf|ichten
tr〇七z zweimaliger schriftlicher Aufforderung ggf.mit einer an-

gemessenen Fris亡SetZung VerStO鳥en hat・

工m ubrigenist der HMTV verpf|ichtet′　a|le tiberlassenen Anla-

gen′　Raume′　Einrichtungen und Gerate nach Beendigungim ord-

nungsgem封ten Zustand unter Berticksichtigung einer normalenÅb-

nutzung zuruckzugeben・

Bei einem nachgewiesenen Austrit亡von mindestenslO　%　der v01l

zahlenden Mitglieder auf der Basis der Mi亡gliederzahlen bei

VertragsabschluJ3′　WirdI SOfem keine andere FinanzierungsmOg-

1ichkeit gegebenist und um e⊥ne persC)nliche Haftung des Ver-

einsvors七andes auszuschlieJ3en,dem HM曹V ein auIierorden亡Iiches

Ktindigungsrecht mi亡　einer Frist von einem Monat zum Quartalsen-

de eingeraumt"

l¥AHDPDC¥OFFICEDATENu{ammerei¥LiegenschaftenVrMTV-Nutz皿gsve巾ag,endgultigeFassmg,29.6.99idoc



s01|ten einzelne Bestirmungen dieses Vertrages unwirksam se|n

oder werden′　SO Wird die G。ltigkeit des Ve正rages dadurch nicht

bertihrt.Etwa|ge unWirksame Bestimungen so|1en durch Vereinba-
rungen ersetzt werdenI die den unwirksamen Bestimungeninih-
rer wirtschaft|ichen Zielsetzung weitestgehend entsprechend"

エm tibrigen wird der Vertrag un亡er dem Vorbeha|t der Zustimung

durch die Gemeindevertretung geschlossen.

§14

工nkェ尋王七七ェe七en

Der Ver亡rag trit亡mit Wirkung voml・Juli1999in Kraft・

HetlingenI den29"Juni1999

(Klaus

Burgermeister

園囲

Hetlinger Mamerturnverein vom1903e.V.

¥(Beate Seifert)

Vorsitzende

.友を豆丁
(V01ker Druner)

stellv.Vorsitzender

肱HDPDC¥OFFICEDAT巴N願mmerei¥Liegenschaften、HMTVNutzungsve巾ag,endg幽geFassung・29.6i99.doc
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DerLandrat

desKreisesPinncherg

四囲 乙

Pi州ebe「g-Landdrosteivon1765

K「eIS帥nebe喝　Postfach175125407Plnneb8rg

Herrn、Åmtsvorsteher

des,Åmtes Hasel(

Kamperrege　5

2う489Haseldor封

帥縞轟短描
回{川で一陣で…ウノ-′I、シー-′…場“轟1職能a一同ソ∬帥重叩巾一′↓←

Åuskunft ertei|t:

HerrJahn

Ko士Ⅲnuna|aufsicht

時工efon:04101/212-24ら
耳争Ⅹ-Nr.:04101/212-61之

D土enststel|e:

M01tk手straBelO

霧421Pinneberg∴

乙土山鵬e瞥　205言

語豊告e塁。十2∴.。。匝
Oder∴hach vereinbarung

前面∩匝SK面s総　　　　　　　　帥画料g

23-1/43-10 7.Åpri吐1997

二　さa/Sche

Kopzept zur Hausha|tssicherung f屯r dielGeme王nde Het|ingen

hier:Betriebskosten der∴Spgrtan|age

An|aJ31ich

町e土工e der

Serer Unte edung am O3.04

F6rde士ungsmittel

s'OWeit der H脚V nicht

暑Sene

ist auch die problema-

tanlage Het er-

Gemeinde ist-、eS er-

den Verwaltunashaus一

Oderin der Lageist
′Quote ah den Be亡riebskosten zu tibe士nehmen

Anlagen anderen工nte士essenten anzubieten und die Bele-

gungstage de与HMTV entsprechend zu k也rzen.
Da「S derzeitige Verhandlungsergebnis mit dem H脚V“ist sicher

nicht zufr土edenste|1end.Es wird aber empfohlen′　auf dieser Ba-

sis zunachst ftir einJahr einen Vertrag abzusch|iel∋en,der nach

Ab|auf Rau血、ftir weitere Verhandlungen entsprechend der Haus-

ha|t51age offen|aJ3t.

K「eissparkasse師nebe「g,BLZ22151410.Kto.2101251.Postgi「OamtHambll「g,BLZ20010020,Kto・9063-205

恥23皿71.轍.∴∴∴∴∴脚efon(041叩212-0・丁さie(欲(04101)209137・輔×2189121
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Se土亡e　2

エn diesem Zusammenhangist anzumerken′　daJ3in denl.Nachtrag

ftir1997-Wie besprochen.∵nOCh andere M6glichkeiten zur Haus-

haltsverbesserung(Z.B.Uberprt脆ung der freiwilligen Leistun-

gen′　Verwertung von Grundverm6gen)aufzunehmen sind・Nur dann
binich bereit,Weitere Kreditaufnahmen fur unabweisbare　工nve-

Stitionen zu genehmigen・

工m Auftrag
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四四日
Amtsbe「eich M0O「reqe

丁SV,,GutHe冊HeistzahltkeineBenutzungsgebuh「enf山rdieSportha=e.DerVerein

hatsichdafurandenBaukostenbete帥gt,Ande「e●Vereinezahlen4,00gp「OStunde・

Die von de「Gemeinde M○○「rege betriebenen Sp〇日aniagen werden den

Orfsans負ssigenVe「einenkostenfreizu「Ve血gunggesteIit.

De「TSVH0lmza冊jah「iich andie Gemeinde「und=.500,00∈an PersonaI-und

Bethebskostenf膿rdieUnte「haltungde「Sportanlagen.

1m Rahmen der Spo面6「derung werden j負hrIich Ubungsleite惟uSChusse gezahit"

Diesefa!ienje Gemeindein unte「SChied=chen H6hen aus.Summen komten nicht

genanntwerden,

Mitgliede「TSVHeist:unbekannt

Beitrage‥Erw.12,50C,Kind./Jugend.7,00∈,Senio「en8,50∈monatlich

MitgliederTSVHolm:unbekamt

Beit「age‥Erw.12,00Kind./Jugend.7,00∈monatlichzzgI・Abte=ungsbeit「age2,00∈-

8,00∈

Aufg「u=dde「Ku「zfristigkeitderAnf「ageunddenunte「SChied=chenVereinbarungen

in den Gemeinden,komten von der AmtsverwaItung keine genaueren Angaben

gemachtwerden.

StadtEImshom

Fur die Spo巾ue「eineist die Nutzungim Rahmen der TrainIngSStunden und

Punktspie-ekostenfrei.BeiVe「ansta阻ngenineinerHa=eohne丁ribune17,00∈p「o

Stunde,mit丁ribune22,00∈p「oStundeund beizus負tzlicherEinnahmene「zieiung

durch Eint冊sgelder oder Verkaufe56,00∈ab und p「0　500,00∈erzieltem

Ve「kaufseri6s,DieseRegeiungg岨nu「beiErvachsenensport.

Gem各停den F6rde「richtiiniende「StadtElmshomwe「denbeisplelsweisedie Kosten

de「l.Ubungsleite「ausb皿ng(C-Lizenz)Ube「nommen.De「Elmshorne「

Manne血mve「ein(EMTV)erhat ja冊ch einen Zuschuss f山r die ve「einseigene

Sportha=e冊,V.30,00∈prom2undJahr"

Mitg=ederFCEImshom/打SVF〇両na:3・288,davon503inderSparfeFuβba=

Beitr台ge:Erv・13,00∈,Kinder7)00∈,Jugend・9)00∈monatIich

MitgiiederEM丁V:4.666

Beit「age‥Erv.15,00∈,Kinder7,00∈Jugend.9,50∈,Senio「en14,00∈monatiich

StadtPinnebe「q

VondenVe「einenwerdenf櫨rdieNutzungde「Spo軸aIlenproHa=enfeldundStunde

2,00∈ab19.00Uh「erhoben.DiesgiItnurbeiErwachsenenspo直.∨or19・00Uhrwi「d

davonausgegangen,dassdieHa=enmitKinder-undJugendangebotenbelegtist.



F種rdieNutzungde「AuβensporfaniagewirdkeinEntgeItbe「echnet,jedochwe「den

durchdieStadtPinnebe「glO%derJah「eseimahmendu「ch Ein輔sgeide「gettend

gemacht,

Nach den Spo西6rderrich軸nien erhalt de「SC Pinneberg einen festen,j急h輔chen

Bet「iebskostenzuschussin H6hevon12.000,00∈.

MitgliederSCPinnebe「g:Ca.2.000

Beitrage:Erv,10,00-20,00∈,Kind.IJugend.bislO,00∈mona輔ch(Bei[「agrichtet

Sichnachde「Sparfe)

Gemeinde Haseldorf

DemTVHaseldorfsinddieAuβensporfanlagen(Fu8ba=-undTennispl台tze)unddie

Tumha=ekostenfre白]be「lassenworden.

DieGemeindetragtdieKostenderjah「!ichenG「undinstandsetzung,dieWa直ungde「

Heizungsaniage,SOWie die Bew亜schaftungskosten de「Temisanlage・DerVe「ein

erb而gtim Rahmenvon EigenleistungendielaufendeUnterhaItung und Reinigung

de「AnIageundde「Gebaude.

FurdieSportanlagenSchlossparkstadionundDeichreiheUbemimmtdieGemeinde

dieregeimaBige問egede「SpieIfelde「undde「Neben帽chen,Ve由etungsweisede「

丁VH.DesWeite「en die Unte巾aItungsarbeiten an der Beregnungsaniage und de「

Auβenbe「eichederUmkieldegebaude,珊egederBepflanzungen undWa血ngde「

Heizungsanlagen.Auβe「dem tr着gt die Gemeinde die Bew而scha制ngskosten zu

50%.DieKostende「Unte「haitungderUmkieidegeb急udeiminnenbe「eichgehenzu

LastendesVe「eins.

MitgIiede「TVHaseldo丘950

Beit「age‥Erv"10,00∈,K手nder"ugend・5,00∈monatIich

StadtWedei
Fu「die Sportve「eineist die Nutzung de「Spo軸a=en und Auβensportanlagen

kostenfrei.

GemaβdenSpo苗drde「「ic冊niende「StadtWedelwe「denaufAnt「agve「SChiedene

Zuschussebewiliigt.Ja帥chwe「dendieorfsansassigenVereineimDurchschn阻mit

Ca.180.000,00∈bezuschusst.

Mitgliede「Wedeie「TSV‥3.400,davon346inderFuβbaiIsparte

Beitrage‥　EM・8,00∈,Kind"/Jugend.4,50∈,mOnatiich als G…dbeit「ag zzgl.

Spartenbeit「agezwischen4,00∈-10,00∈monat=ch

Stadt丁omesch

FurdieSpo巾/e「einewerden5,90∈p「oHa=enfeldundStundef組「Ervachsenensport

berechnet.Kinde「-undJugendangebotesindkostenf「e主

DieBenutzungderAufiensporfan!agenistkostenf「ei.



イブ

Auf Antrag we「den Zusch競sse furlnvestitionskosten fu「vereinse-gene Aniage=

gewah巾,SOWieZuschtJsse岨v.50,00∈jah「=chp「oUbungsieiterund7,50∈ja冊ch

P「OjugendlichemMitgliedgezahit.

Mitg=ederFCUnion丁o「nesch:unbekamt

Beitrage:Erw.10,00∈,Kinder/Jugend・5,00∈

StadtUetersen

FtJ「dieSporfvereinewe「den3,10∈proHailenfeldundStundefu「Erwachsenenspo直

be「echnet.Punktspieibetrieb,SOWieKinde「-undJugendangebotesindkos[enf「ei.

Die Benutzung derAuBensportaniagenist kostenf「e主dafu「bete冊gt sich de「TSV

Uete「senin unte「schied=che「H6he an Bet「iebs-und Unte「haItungskosten fur die

ube「Iassene Tumha=e,dem UmkIeidegeb台ude und dem CIubheim/der

Gesch圭iftssteile.DiejahriicheSaisonaufbereitungwirddu「chdieStadtget「agen.

lmRahmende「Sporff6「der「ic輔nienwe「denpro」ugendIichesMitgIiedj負h輔ch2,60∈

gezahlt"Esk6menebenfailsAnt「台geaufBezuschussungvonlnvestitionskostenund

G「o偲veranstaItungengeste冊werden.

Mitgliede「TSVUete「sen:2.000

Beitrage:Erw・34,80e,Kinder/Jugend・24,30eimQuartaI

Mitgliede「SportundSpassUete「sen:650

Beitrage‥Erw.8,00∈,Kinde「/Jugend.5,50∈mona輔ch
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